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50. Lav ierte Federzeichnung; 62 X 24'6 CI77; Prospek te des " Pomeranzenh auses zu MirabelI" mit den 
"alten und fas t unmöglich auszubesseren seyenden Fenstern " und Entwürfe zu den den " neu eingeth eilt 
und projectirten Fensteren, wann auf gnäd igs ten Befehl .... angordnet würd e, allj ährli ch etl iche machcn 
dürfen zul assen" . Fern er "Unm aßgebli cher entwurf ein es Fensters, ~i e so lche zur mehreren nuz-Beleich­
tung und Verm eidung alj ährli cher Ausbesserun g . .... khunt en angeordn et werd en". (Nicht signi ert , 
und ati ert.) 
5 1. Lavierte Federzeichnu ng; 62'5 X 39'2 CI7I ; Entwürfe fü r das Gl as haus in MirabelI , " . ... Facade .. 
gegen den Haubtgebäu", " ... gegen die Statt", " ... gegen der Strassen wie auch gegen den Reldbau"; 
Grun dri ß un d Profil des Glashauses, Grundriß des Hauptgebäudes. Bezeichn et : F. A. Danreiter 1744. 

l"' ig. 2-14 Tuschzeichn ung. 1-11 . Sigislllund, 
von Danreitcr nach einelll Stich \'on Ch. Lebrun (S. 189) 

52. Lav ierte Federzeichnung; 55 X 42'5 CI11; Grundaufnallll1 e des "Tit. . . . Hofkanzl ers Gut nächst der 
Gravenau zu Salzburg ausgcmesscn 1743 par F: A: Danreitcr". (Zu Schloß Hern au gehörig.) An der 
Rückseite Bleistifts ki zzcn zu Porta labschlüssen (mi t Kreuz un d Kardin alshut) und zu ein em Grabm al. 
53. Klebeband mi t 17 Zeichnungen desse lben ; in ein er 1847 von Süss geschri ebenen Vorerinn erung wird 
die Geschich te di ese r Blätte r erzähl t. Sie so ll en nach HÜBNER un d PILLWE IN ursprüngli ch im Besitz des 
Baron v. Kürsinge r (t 1796) gewesen sc in un d kamen sodann in den Besitz des Grafen v. Kühnburg, der 
sie seinem Gärtn er Roth sc henkte. Di ese r sta ttete mi t ihn en se in e Gas tzimm er aus. Aus dem Nachl aß 
Roths 1847 kaufte das Muse um die ZeiChnungen un d ve reini gte sie in ein em Klebeband , dem ein von 
Lactanz Firmian mit Bleistift auf gelbl ichem Papi er (l-i X 17'7 CI7l) gezeichn etes Porträt Danreiters vo r­
gesetzt wurde. Die Danrcitcr Zeichnungen (32'8 X 23·3 CIIl ) sin d die Vorzeichnungen mi t Aufschriften zu 
elen Stichen: 1. Dom von Westen (1 728); 2. DOI11 von Süden : 3. Uni versitätskirche ; 4. Margareten­
kape ll e; 5. Theati nerkirche; G. Nonn berg; 7. Franziskanerkirche; 8. Bürge rspitalkirche; 9. Ursulinerinnen­
kirche ; 10. Kapuzin erkirche ; 11. Sebasti anskirche; 12. Gabri elskapell e; 13. Lorettokirche; 14. Dreifaltig­
keitskirche; 15. Augustin erkirche in Mülln ; 16. No nntaler Kirche (1 73 1); 17. Maria Pl ain , ebenso (Jahres­
heri cht 1847). 
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